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3 5 � P sal   m  1

P sal   m  1

Ⓐ	G esegnet, wer auf den Herrn vertraut. 	 oder: GL 31,1

Ⓑ	 Selig, wer Gefallen hat an der Weisung des Herrn. 	 oder: GL 31,1

Ⓒ	H err, wer dir nachfolgt, hat das Licht des Lebens. 	 oder: GL 38,1

Ⓓ	W er siegt, darf essen vom Baum des Lebens. 	 oder: GL 431

Ⓔ	 Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder!

1.2	 Selig der Mann, der nicht nach dem Rat der Frevler geht, nicht auf dem Weg der Sünder steht,

nicht im Kreis der Spötter sitzt, sondern sein Gefallen hat an der Weisung des Herrn,  

bei Tag und bei Nacht über seine Weisung nachsinnt. 

3	 Er ist wie ein Baum, gepflanzt an Bächen voll Wasser, der zur rechten Zeit seine Frucht bringt

und dessen Blätter nicht welken. Alles, was er tut, es wird ihm gelingen. 

4.6	 Nicht so die Frevler: Sie sind wie Spreu, die der Wind verweht. Denn der Herr kennt 

den Weg der Gerechten, der Weg der Frevler aber verliert sich. � ■


